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In Zusammenarbeit mit der Deutschen
Bundesbahn entwickelte die Fahrzeug-
fabrik Emil H. von Lienen, Bochum,
Wittener Straße 88, im Jahr 1950 für
den Rollbehälterbetrieb „von Haus zu
Haus“ einen speziellen Transportwa-
gen. Dieses „Selbstfahrer“ genannte
Fahrzeug wurde auf  der Deutschen
Verkehrsausstellung 1953 in München
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die Fahrerkabine war durch die La-
defläche hindurch mit der Drehsche-
mellenkung der angetriebenen Vorder-
achse verbunden, die wie eine normale
Lkw Hinterachse mit einem Differen-
tial versehen war und um 360° gedreht
werden konnte, so dass der Fahrer im-
mer in Fahrtrichtung schaute.

Ein 25-PS-VW-Motor mit einem
Sondergetriebe trieb die Vorderachse

und über eine Zusatzeinrichtung eine
für den Aufzug der Behälter notwen-
dige Rollenkette an. Mit 6 t Nutzlast
fuhr das Gefährt zwischen 2,25 und
18 km/h bei 8 % Steigfähigkeit. Fünf
Gänge waren vorhanden, je nach Rad-

stellung vor- oder rückwärts. Bei län-
geren Fahrten wurde das Fahrzeug je-
doch wie ein normaler Anhänger an-
gehängt.
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